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Im Jahr 2012 bildeten die Vermittlung des 

Welterbes „Prähistorische Pfahlbauten um 

die Alpen“ und das Monitoring der Fund-

stätten Schwerpunkte der Aktivitäten des 

Pfahlbauten-Informationszentrums. 

Vermittlung des Welterbes

Die Informationsausstellung „Prähistori-

sche Pfahlbauten – Das neue archäologische 

UNESCO-Welterbe in Baden-Württem-

berg“ wurde im Federseemuseum Bad 

Buchau, im Rathaus in Litzelstetten und in 

der Alten Kirche in Wolpertswende-Mo-

chenwangen für einige Wochen präsentiert. 

Eröffnungs- und Abschlussveranstaltungen 

wurden mit Unterstützung des Informati-

onszentrums durchgeführt. Teilweise wur-

den die Ausstellungen auch durch ein Be-

gleitprogramm ergänzt. 

Eine Auswahl der Ausstellungstafeln wurde 

im Museum Fischerhaus in Öhningen-Wan-

gen und in Friedrichshafen während der Ta-

gung des West- und Süddeutschen Verban-

des für Altertumsforschung gezeigt. Im kos-

tenfrei zugänglichen Eingangsbereich des 

Pfahlbaumuseums Unteruhldingen konnte 

eine Auswahl der Ausstellungstafeln dauer-

haft installiert werden; es wurden auf die Be-

dürfnisse des Museums ausgerichtete feste 

Tafeln angebracht. 

Im Rahmen ihres „Masterplans Weltkultur-

erbe“ hat die Gemeinde Uhldingen-Mühl-

hofen auf der Ostmole, unmittelbar an der 

Welterbestätte Unteruhldingen-Stollenwie-

sen, einen Info-Pavillon eingerichtet. An-

hand von zwei Touchmonitoren und einem 

Metallbuch kann der Besucher Informatio-

nen zu dieser und zu den anderen Stätten 

des Welterbes „Prähistorische Pfahlbauten“ 

in Baden-Württemberg sowie den benach-

barten Regionen abrufen (Abb. 2). Das Lan-

desamt für Denkmalpflege hat diese Infor-

mationen bereitgestellt. Auch für die Neu-

konzeption des Bereichs Vorgeschichte mit 

dem Schwerpunkt Welterbestätte Allens-

bach-Strandbad im Heimatmuseum Allens-

bach war das Landesamt beratend tätig und 

hat Bild- und Textmaterial zur Verfügung 

gestellt. 

In Zusammenarbeit mit der Stadt Bad 

Buchau, dem Federseemuseum und der Fir-

ma Diesch GmbH wurde ein Bus im Linien-

verkehr als „Botschafter“ für das neue Welt-

erbe ausgestattet (Abb. 3). 

Die Website www.unesco-weltkulturerbe-

pfahlbauten.de wurde von der zweispaltigen 

auf eine dreispaltige Darstellung umgestellt. 

Neue und bereits vorhandene Filme zu Un-

terwasserarchäologie, Dendrochronologie 

und Erosionsschutz wurden eingestellt. Zu-

sätzlich stehen auch ausgewählte Hördateien 

aus der Smartphone-App „Palafittes guide“ 

als Beispiele für die Audioführungen im Ge-

lände zur Verfügung. 

Die 2012 begonnene Postkartenserie wurde 

erheblich erweitert und auf der Stuttgarter 

Tourismusmesse CMT 2013 wieder an die 

Besucher verteilt. Das Pfahlbauten-Informa-

tionszentrum war auf der Messe – mit einer 

erweiterten Standfläche – wie im Vorjahr 

beim Stand der Staatlichen Schlösser und 

Gärten vertreten. 

Im Rahmen der Informationsausstellung 

wurden zahlreiche Vorträge rund um das 

Thema UNESCO-Welterbe und Pfahlbau-

ten gehalten. Beiträge in Zeitschriften, Jahr-

büchern und Magazinen ergänzen die Infor-

mationen.

Periodic Reporting

Die nordeuropäischen Länder sind 2013 zur 

„Periodischen Berichterstattung“ gegenüber 

der UNESCO verpflichtet. Da bei der seriel-

len Welterbestätte „Prähistorische Pfahlbau-

ten um die Alpen“ auch südeuropäische 

Länder beteiligt sind, wird der Bericht erst 

2014 zusammen mit den südeuropäischen 

Partnern abgegeben. Der Bericht wird in 

Kooperation mit der International Coordi-

nation Group und der Swiss Coordination 

Group erstellt.

Arbeitsgemeinschaft Pfahlbauten

Die dreizehn baden-württembergischen Ge-

meinden mit einer oder mehreren Pfahlbau-

ten-Welterbestätten haben am 8. Oktober 

2012 die Arbeitsgemeinschaft Pfahlbauten in 

Bodman-Ludwigshafen begründet. Haupt-

zweck der Arbeitsgemeinschaft ist die Ver-

netzung der Kommunen zur Abstimmung 

und Koordinierung aller die Welterbestätten 

Pfahlbauten betreffenden Fragen sowie  

die gemeinsame Mitgliedschaft im Verein 

UNESCO-Welterbestätten Deutschland e. V. 

Der Vorstand, bestehend aus dem Vorsit-

zenden, seinem Vertreter und zwei Beisit-

zern, wurde für vier Jahre gewählt. Als Vor-

sitzender wurde Bürgermeister Peter Diesch, 

Bad Buchau, gewählt, sein Stellvertreter ist 

Bürgermeister Edgar Lamm, Uhldingen-

Mühlhofen. Beisitzer sind die Bürgermeister 

Matthias Weckbach, Bodman-Ludwigsha-

fen, und Thomas Kayser, Blaustein. Die Ar-
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Prähistorische Pfahlbauten: Denkmalvermittlung und  
Monitoring

1  Blick von Osten 

auf die A 8 bei Nel-

lingen. Links und 

rechts der Auto-

bahn archäologi-

sche Baggerson-

dagen und Gra-

bungsflächen auf 

dem geplanten 

Trassenverlauf der 

ICE-Neubau- und 

A-8-Ausbaustrecke 

(siehe Beitrag  

S. 44 ff.). 

 

2  Infopavillon 

der Gemeinde Uhl-

dingen-Mühlhofen 

an der Welterbe-

stätte Unteruhldin-

gen-Stollenwiesen.

3  Kooperations-

projekt in Bad 

Buchau: ein Linien-

bus wird zum Bot-

schafter für das 

Welterbe Prähistori-

sche Pfahlbauten.
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